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Hmtlidbec Heil
Sie Lage deS Arbeitsmartte»

(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland )
Die Entwicklung der Arbeitsmarktlage in der Berichtszeit

vom 2» . September bis 2. Oktober war uneinheitlich und un -
übersichtlich . Während die Berichte mancher Arbeitsämter noch
«i»»e bemerkenswerte Stabilität de» Arbeitsmarktes erkennen
lasten , hat sich in anderen Bezirken , und zwar neuerdings
Hauptsächlich i« badischen , ein erhebliches Nachlassen des Be¬
schäftigungsstandes sowohl in den Außenberufen als auch in
der Industrie gezeigt . Unter der Wirkung dieser sich gegen
seitig aufhebenden Bewegungen erfuhr die Gesamtlage noch
keine sehr erhebliche Verschlechterung .

Der Stand an unterstützten Arbeitslosen war am 2 . Oktober
folgender :

In der v«rsicherung »mäßig «n Arbeitslosenunterstützung
36 741 Personen (27 966 Männer , 8778 graue « ),

in der Krisenunterstützung
8306 Personen (6280 Männer , 2026 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 718 o»er 1,8 v . H.
von 44 332 Personen (83 493 Männer , 10 839 Krauen ) auf
45 050 Personen (84 246 Männer . 10 804 Krauen ) .

Davon kanten auf Württemberg IS 191 gegen 14 913 . und
auf Bade « 29 859 gegen 29 419 am 25 . Sept .

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch -
land kamen am 2 . Oktober 1929 auf 1000 Einwohner 8,9
HauptunterstützungSempfänger gegen 8,8 in der Vorwoche und
5,8 in der gleichen Zeit des Borjahres .

Im Baugewerbe war die Arbeitsmarktlage nur für Zim -
merer ausgesprochen schlecht . Für die übrigen Baufacharbeiter
fanden sich meist noch Arbeitsmöglichkeiten ; in einigen Be¬
zirken allerdings ist schon ein merkliche » Anwachsen der Ar -
veitslosenzahl auch für Maurer zu verzeichnen . In den Maß -
nahmen der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge waren in der
Berichtswoche 2458 Mann als Notstandsarbeiter untergebracht .

Die Industrie der Steine und Erden klagt in diesem Fahr «
schon in einigen Gebieten über ein frühzeitiges Nachlassen
der Beschäftigung der für da? Baugewerbe arbeitenden Be -
triebe . Eine badische Tonwarenfabrik hat ihren Betrieb still -
gelegt und 120 Arbeiter entlassen . In einem anderen badischen
Bezirk sind Heuer bereits über 100 Arbeitslose aus der Stein -
industrie vorhanden gegen 30 in der gleichen Zeit de» Bor »
jähre ».

Im Berkehrsgewerbe hat sich die ungünstige Lage in der
Schiffahrt und im Hafenbetrieb nicht gebessert . Der Arbeiter -
bedarf der Reichsbahn scheint etwa « großer gewesen zu sein
als in der Borwoche .

Die Anforderungen der Landwirtschaft nach Hilfskräfte « zur
Einbringung der Herbstfrüchte nahmen nur in wenigen Be -
zirken größeren Umfang an ; im allgemeinen war der Bedarf
gering . Für ländliches Gesinde war die Vermittlungstätigkeit
»er Ämter ziemlich rege , doch waren die angebotenen Stellen
überwiegend erst zu Martini oder zum Jahreswechsel zu be-
setzen.

Der Rückstrom der Gastwirts - und Hotelangestellten aus den
Sommersaisonstellen hielt an : rege war dte Vermittlung »-
tätigkeit nur für kurzfristige Beschäftigung bei örtlichen Ber -
anstaltungen . In der Berufsgruppe „h«u»ltche Dienste " wird
»ine weitere Vermehrung der ungenügend ausgebildeten Mäd «
fflcn berichtet ! Alleinmädchen mit guten Kenntnissen blieben
sehr gesucht .

In der Metallindustrie drückten vor allem die Sinschränkun -

«
en in der Automodilindustri « auf die Lage des Arbeitsmark -
SS. Insbesondere in Baden sind größere Entlassungen in

einer Maanetfadrik und in Maschinenfabriken vorgenommen
oorden . Die günstige Enwicklung der Gold - und Juwelenindu -

hat sich sortgesetzt . In der Gmünder Silberwarenfabri -
n sind aber wider Erwarten Entlassungen von Silber -

aieden vorgekommen . Die Berflauung der Beschäftigung
er chemischen Großindustrie führte in einigen Bezirken zu

siner empfindlichen Belastung deS Arbeitsmarktes . Eine Bes¬
serung der Lage ist in der Textilindustrie nur in den Strik¬
tere ibetrieben zu verzeichnen. In der Papierindustrie hat ein
Betrieb die vor einigen Wochen entlassenen 150 Arbeitskräftewieder eingestellt . In der Lederindustrie waren Entlassungen
jp>n Gerbereiarbeitern und Kurzarbeit in einer Kofferfabrikdie bedeutendsten Vorgänge auf dem Arbeitsmarkt . In der
Hvlzi» d«strt « hat di« an sich schon schlechte Lage der Klavier -
» dustrie eine weitere Verschlechterung erfahren . In der sehr

eenügend
beschäftigten badischen Bürstenindustrie waren

keine Anzeichen für eine Besserung vorhanden . Die
akindustrie hat ihre « Beschäftigungsstand gehalten . Di «

^ wartete Belebung de» Bekleidungsgewerbes tst in den mei -
ste« Bezirken noch ausgeblieben . Die Beschäftigung der Schuh -
wdiistrie war befriedigend . In den Angestellteuberufen isttum Ouartalswechsel eine erhebliche Verschlechterung zu ver -
«eichnen . Die Entlassungen überwogen bier beträchtlich di«
Einstellungen .

Der Schwein «b«st«nd t« Reich . Nach den im Statistischen
Neichsamt zusammengestellten Ergebnissen betrug der Ge -
samtbestand an Schweinen bei der Schweinezuchtzählung am» . September 1929 1» .« Mill . Stück aegen 16,8 Mill . am
l . Juni d . I . Die Vergrößerung de» Schweinebestande » ist,
soweit sie nicht auf saifonmäßigen Vergrößerungen beruht ,lkne Auswirkung der gebesserten Rentabilitätslage in der
Schweinehaltung .

Letzte Nachrichten
Die Käumung

Die Rückkehr der Besatzu « g » truppe « « ach Frankreich
« TB . B « ri » , 7 . Ott . (Tel .» Da » „Echo de » «ei»" »er -

»ffentlicht ein « Zusammenstellung der neuen Sta « d»rt «, in dte
di« zurückkehrende « bisherige » Besatz « « g » tr « p -
gelegt werde « un » erklärt , daß diese Bestimmung »« «« « mehr
»fftzi «« sind.

Aufgezählt sind die neue « Garnisonen für 9 Infanterie - ,
5 Kavallerie - , 4 Artillerieregimenter und für ei« Klieger -
regime « «. Bei diese» Truppenverschiebunge » werde « f»l«e« de
Tr «?pe»k» r »er aufgelöst : die 37 . Divist »« (bisher Main » ) , die
47 . Division (bisher Trier ) und dte 57. Division (bisher La « -
dau ), deren Stäbe zur Bildung v»n drei neue « Divift «ne «
Anwendung finden , und zwar »er 23 . Division in AngoulSme ,
der 13. Di »ist»n i« Besan ?«« und d«r 12. Division i« EHZl -
l»nS-s»r -M «rne .

Gemeindewahlen in Pose« und Pommerellen
WTB . Warschau , 7. Okt . (Tel .) Die gestern in zahlreichen

Städten Pvsens uno PvmmerellenS abgehalteenn Gemeinde¬
wahlen erbrachten den Nati «naldem »kraten einen starken Er -
folg , während die Anhänger des Regierungslagers überaus
schlecht abgeschnitten haben . In j .chlre '.chen Städten ist e»
den Nationaldemokraten gelungen , die unbedingte Mehrheit
zu erringen . Die deutsche» Liste« haben in einer Reihe von
Städten gute Erfolg zu verzeichnen .

Gegen das Duell
Im Strasrechtsausschuß de ? Reichstags sind kürzlich di«

Anträge de» Zentrums und der Sozialdemokraten , • die
in einzelnen Punkten den Demokraten zu weit gingen , an -
genommen worden . Bemerkenswert ist vor allem die An -
«ahme de» sozialdemokratischen Antrages , wonach mit der
Bestrafung wegen Duellvergehens immer die Aberkenn « »«
der Amtsfähigkeit verbunden ist. Dagegen hatten sich auch
die Demokraten ausgesprochen . Der Antrag würde aber mit
18 gegen 9 Stimmen angenommen . Gleichfalls gegen die
Stimmen der Deutschnationalen , der Deutschen BolkSpartei
und der Demokraten wurden die Anträge des Zentrums und
der Sozialdemokraten angenommen , wonach die Mi «deststr »fe
in dem Falle , daß der Zweikampf den Tod des Gegners zur
Folge hat , zwei Jahre beträgt . Nach dem Regierungsentwurf
sollte in diesem Falle die Strafe nicht unter einem Jahr be -
tragen .

Mit derselben Mehrheit wurde die Abänderung des Ge -
setzentwurfS angenommen , wonach die Herausforderung zum
Duell oder die Annahme der Herausforderung mit Gefängnis
bis zu einem Jahr bestraft wird . Weiter wurde die im Ent -
wurf vorgesehene Straffreiheit für Mitglieder des Ehren -
gerichts , für Zeugen und Sekundanten aufgehoben . Es wurde
ein Antrag angenommen , wonach nur „Kartellträger , die
ernstlich bemüht gewesen sind , den Zweikampf zu verhindern ,und die zur ärztlichen Hilfeleistung zugezogenen Personen
straffrei sind .

"
Der Paragraph , der die Ächtung der Duellverweigerer

bestrafen soll, wurde in folgender Fassung angenommen : „Wer
jemand dadurch , daß er ihm Verachtung bezeigt oder androht ,oder in ähnlicher Weise zu einem Zweikampf mit einem an -
deren anreizt , wird mit Gefängnis bestraft ; ebenso wird be -
straft , wer jemand Verachtung bezeigt , weil dieser ein «
Herausforderung zum Zweikampf unterlassen oder nicht an -
genommen hat . oder wer zu bewirken versucht , daß ihm andere
au » diesem Grunde Verachtung bezeigen .

" Nach dem Regie -
rungSentwurf sollte nur die öffentliche Verachtung bestrast
wechen .

Der Reichsinnenminifter
mahnt die Städte ,nr Sparsamkeit

Auf einem Essen, das die Stadt Magdeburg aus Anlaß der
Eröffnung der Magdeburger Sportausftellung gab . ergriff
Reichsinnenminister Severing das Wort und sagte u . a . :

Der Herr Oberbürgermeister hat darauf hingewiesen , und
ich stimme ihm durchaus bei. daß Ausstellungen , die nicht aus
dem Bedürfnis der Zeit heraus entstanden sind , und nicht
auf diesem Bedürfnis fundiert wurden , in den nächsten zehn
Jahren in Deutschland nicht versucht werden sollten . Ich
glaube , man muß noch weiter gehen : Nicht nur mit Ausstel -
langen , sondern auch mit anderen Veranstaltung «« , mit der
Errichtung von Baute » , die nicht immer der Notwendigkeitund nicht einem dringenden Bedürfnis entsprechen , haben die
deutschen Städte in den letzten zehn Jahren manchmal einen
Wetteifer an den Tag gelegt , der an sich zu begrüßen wäre ,der aber manchmal das richtig« Augenmaß für die Leistung ?-
fähigkeit der Städte nicht erkennen ließ . Derjenige Ober -
bürgermeister ist mir lieber , der an einem praktischen Beispiel
nachweist , wie man hunderttausend Reichsmark sparen kann ,al » derjenige , der immer nur von der Notwendigkeit spricht ,Millionen zu ersparen . Wir müssen in der Tat über »« a «»
»«de « Gebiet in den nächsten Jahren allerä «ßerste Sparsam¬
keit walten lassen, wenn wir nicht unser Gemeinwesen in die
größte Unordnung bringen wollen , oder , um es auf eine an -
dere Formel zu dringen , wenn wir nicht wirklich notwendige
kulturelle und sozial « Aufgaben der Selbstverwaltung ver -
kümmern lassen wollen .

Der Wettrekordflug im Weitstreckenflug wurde vo« den bei -
den französischen Fliegern C»steS und Bell »nte geschlagen . Sie
landeten nach einem » lug durch Sibirien in der Mandschurei .
Ihre Flugstrecke beträgt 7840 Kilometer .

Ätresemanns Beisetzung
Die Trauerfeier in Berlin

Die sterbliche Hülle des Reichsaußenministers De Strese -
mann wurde Sonntag mittag in Berti « zu Grabe getragen .
Wie allgemein die Trauer über den Tod dieses großen deut -
schen Staatsmannes ist, das bewies die gewaltige Beteil -gung
der Bevölkerung . Um 11 Uhr war

die Trauerfeier im Reichstag
angesetzt .

Der große Plenarsaal zeugte in seiner gesamten dekorativ « ,i
Aufmachung von tiefster Trauer , vor dem Sarg häufte sich
eine überaus große Menge von Kränzen , unter denen man
auch einen solchen des Bölkerbundsekretariats bemerkte . In
der Diplomatenloge bemerkte man u . a. den französischen Bot -
schafter in Berlin , de Margeri «, im übrige,t war das KorpS
vollzählig erschienen . Kurz vor 11 Uhr traf der Reichspräsident
mit Frau Dr . Stresema « » und den beiden Söhnen des Ver -
ftoxbenen ei« , unter seinem Gefolge bemerkte man auch Hof-
Prediger Keßler aus Dresden .

Eine Beethovensche Trauerweise leitete die Trauerfeier der
ReichSregiernng ein , auf die sodann gleich

die Ansprache
des Reichskanzlers Hermann Müller

folgte . Der Kanzler ging ausführlich auf die Verdienste i»e»
Dahingeschiedenen ein , der für sich keine Schonung gekannt
habe , obwohl er seit langem einer solchen nur allzusehr be-
dürft hätte . Nach dem v«rlorenen Kriege habe sich der Verstsr -
bene nur mit dem Wiederaufbau des Reiches und dem Wieder -
aufstieg de» deutschen Volkes befaßt . Gewiß habe er gern an
das im Weltkrieg versunkene Kaiserreich zurückgedacht, dessenSonne über seiner Jugend und über der Zeit seines ersten
politische « Aufstiegs geleuchtet habe . Als er aber mit seinemklaren politischen -sinn erkannt hatte , daß nach der Stmits -
Umwälzung nur auf Grund der Weimarer Verfassung prak¬
tische Arbeit für das deutsche Volk geleistet werden tonnt «,Hab« er es als seine neue Lebensaufgabe betrachtet , entichlos-
sen i « « eu «« Staat « positiv mitzuarbeiten .

Die schwerst « Zeit für Deutschland sei es gewesen , als Dr.
Strese «iann entscheidend in die Geschicke Deutschlands ein -
griff . Es war eine Zeit , zu der das Auseinanderfallen de»
Reiches drohte . Heute sei Deutschland wieder ein angesehenerStaat ,m Kreise der Völker , als Großmacht anerkannt , wenn
ihm auch nicht die gleiche bewaffnete Macht zu Gebote steheWir wollen nicht , so meinte der Kanzler weiter , die schwerenWunden verkennen , die auch heute noch tiefschmerzend vor -
Hände« seien . Aber in den sechs Jahren seines Wirkens Hab«
Stresemann Deutschland ein gutes Stück vorwärtsgebracht .Seine Politik sei klar und einfach gewesen . Er habe es er -
kannt , daß n« r auf dem Wege der « erftändigun , und des
Friedens der Ausgleich mit den ehemaligen Gegnern herbei ,
führbar war .

In diesem Sinne führte Stresemann die Konferenz vonLocarno herbei , hierauf folgte der Eintritt Deustchland in den
Völkerbund , und das Ansehen des Lande » nahm wieder
größere Formen an . Rebenher lastete auf Europa die Frageder Reparationen , die Deutschland auferlegt waren . Auch auf
diesem Gebiete habe der Verstorbene weitmöglichst mitgearbei -
tet . ES sei eine Tragik seines Lebens , daß er die endgültigenStunden der deutschen Freiheit am Rhein nicht mehr mit -
erleben konnte . Zu all dresen Arbeiten trat noch sein Wirke «als Parteiführer hinzu . Dr. Stresemann setzte sich für da»
Heranziehen aller wertvollen Kräfte zum neuen Staat ein .

Die Trauer gelte aber , so führte der Kanzler weiter au »,nicht nur dem großen Staatsmann und Führer , sie gelte auchdem Menschen Stresemann . der . aus kleinen Vechältnissen
stammend , seinen Fähigkeiten und seiner unermüdlichen Ar -
beit zu verdanken hat . was er geworden ist. Wir nehmen Ab-
schied von ihm mit der Gewißheit , daß sein Gedächtnis in aller
Zukunft fortleben wird . Er wird mit als Baumeister « » de«
Wiederaufbau Deutschlands der Geschichte angehören .

Die Rede des Kanzlers wurde mit tiefer Bewegung vorge»
tragen und hiuterlietz sichtlich einen starken Eindruck .

Beethovensche Trauermusik beschloß den Festakt im Reich»,
tag . Anschließend war eine

Trauerfeier vor dem Reichstagsgebände
vorgesehen , zu welchem Zweck der Sarg auf der große« grei »
treppe niedergestellt wurde . Eine nicht zu zählende Menschen-
menge hatte es sich nicht nehmen lassen, dem Verstorbenen den
letzten Abschiedsgruß zu entbieten . Flugzeuge kreisten über
dem Platz der Republik , der mit zehn Pylonen geschmückt ,
ebenfalls ein festliches Trauergewand angelegt hatte . Bor der
großen Freitreppe wartete der mit sechs schwarzverhüllten
Pferden bespannte Leichenwagen . Erst hier kam recht zur Gel »
tung . welch umfangreiche Kranzspenden eingegangen waren .
Von der Gattin des Verstorbenen bemerkte man einen große «
Kranz von Vergißmeinnicht .

Frau Dr . Stresemann wurde durch ». Sard » rfs, dem Vize-
Präsidenten des Reichstag » , ins Freie geleitet , der dan« auch
auf dem Platz der RepuÄik in seiner Eigenschaft als Bizeprä -
dent des Reichstages die Trauerrede hielt . Auch er bedauert ,
daß es Dr . Stresemann nicht mehr vergönnt gewesen sei, die
endgültige Freiheitsstunde im Juni nächsten Jahres mitzuerle -
den . Bon dem Berstorbenen könne man sagen , daß er di« Ernte
wohl geschnitten habe , die Garben jedoch nicht mehr in die
Scheuer bringen könnt « . Der Verstorbene sei geliebt und ver »
aöttert worden , aber er habe auch sein« Gegner gehabt . Diese
Gegnerschaft müsse man begreiser «, und sie lieg« begründet in
der Lage Deutschlands .



Dann setzte sich
der Trauerzug

in Bewegung , durchfuhr das Brandenburger Tor , ein kurzes
Stück über die Straße Unter den Linden in die Wilhelmstraße
einbiegend . Vor dem Auswärtigen Amt hielt der Wagen un -
mittelbar unter dem Arbeitszimmer des Reichsautzenministers ,
dessen Fenster geöffnet waren . Reichspräsident von Hiudcnburg ,der bis hierher dem Zuge an erster Stelle gefolgt war , verabschie -
dete sich von seinem ehemaligen Minister , und bald darauf
setzte sich der Zug wieder in Betvegung , um nach dem Luisen -
städtischen Friedhof zur Beisetzung zu führen .

Überall hatte eine große Menschenmenge Aufstellung genom -
men , um dem Dahingeschiedenen auf seiner letzten Fahrt das
Ehrengeleit zu geben . Auf dem Friedhof hielt Oberhofpre¬
diger Keßler aus Dresden eine warmempfundene Rede . Unter
den Klängen des Deutschlandliedes wurde der Sarg in das
Grab gesenkt. Damit hatte die schlichte , durch den Sonnen -
schein eines warmen Oktobertages vergoldete Feier ihr Ende
gefunden .

Trauerfeier der Deutschen Volkspartei
Sonntag abend veranstaltete die Deutsche Voltspartei im

Plenarsaal des Reichstags eine Trauerfeier , bei der der
Ehrenvorsitzende der Partei . Kahl , sprach.

Er zeichnete Stresemanns politisches Werk von seinen An -
fangen in den Tagen des früheren Parteivorsitzenden Basser -
mann an und schilderte mit dramatischer Lebendigkeit , wie
Streseqzann im Jahre 1928 nach einer überwältigenden
Reichstagsrede die Kanzlerschaft antrat . Wie er dann , von
dem Grundsatz geleitet , daß seine Partei , die Partei der
Reichsgründung , auch die Partei der Reichserhaltung sein
müsse, seine Arbeit vollendete bis zur Konferenz im Haag ,bis zur Befreiung Deutschlands von fremder Besatzung . Der
Mitarbeit an dem neuen Reich zuliebe hat er , von dem Ge -
danken der Volksgemeinschaft getragen , die Politik der Ver -
ständigung und Versöhnung für Deutschlands Größe und
Befreiung vertreten , indem er den nationalen Gedanken mit
dem internationalen verband . So hat auch im Sinne Strese -
manns der Reichsausschuß der Partei in den letzten Lebens -
tagen des Führers das Volksbegehren gegen den Uoungplan
abgelehnt .

Die Ausstellung
Mlirtscbsktlicve Fertigung in Ikarlsrube

Der Ervffnungsakt
In der Landesgewerbehalle in Karlsruh « wurde am Sams -

tagnachmittag die betriebstechnische Sonderausstellung „Wirt -
schaftliche Fertigung " eröffnet , über deren Zweck und Inhalt
wir schon kurz berichtet haben . Sie legt beredtes Zeugnis ab
von der unerschütterlichen Willenskraft unserer heimischen
Industrie wie auch des Handwerks , sich lebensfähig und auf
der Höhe zu erhalten . Anwesend waren u . a . : Als Vertreter
des Ministeriums des Innern der Referent für das Landes -

Sewerbeamt , Regierungsrat Müller , Regierungrat Ederle vom
Interrichtsministerium , Prof . Kehner von der Technischen

Hochschule, der Präsident der Reichsbahndirektion , Freiherr
Eltz von Rübenach , die Direktoren der vier öadischen Aus -
besserungswerke , ferner die Prominenten aus Industrie und
Handwerk , zahlreiche Ingenieure usw .

Oberregierungsrat BuceriuS , der Vorstand des Landes -
gewerbeamts , wies in seiner Begrüßungsansprache darauf hin ,
daß die Ausstellung dazu diene , weiteren Kreisen unserer Be -
völkerung einen Einblick in das wirtschaftliche Denken und
Schaffen der Industriebetriebe zu geben . Der Redner er -
innerte an die Schwierigkeiten , die speziell sür den Karls -
ruher Bezirk infolge der Grenzlandlage Badens in Kauf ge-
nommen werden mußten . Trotzdem lasse man sich aber den

, Glauben nicht nehmen , daß es gelingen wird , die Wirtschaft
zur vollen Geltung zu führen . Man denke nur an die Lei -
stvngen der deutschen Metallindustrie . Ein Erfolg sei aber
nur dann gewährleistet , wenn zwischen Ingenieuren und
Facharbeiterschaft ein verständnisvolles Zusammenwirken be-
steht , Das Wichtigste sei darum , die Heranbildung einer
wissenschaftlich hochstehenden Ingenieurs und eines ebenso
tüchtigen Facharbeiters . Mit dem Hinweise , daß die Ausstel -
lung keine Verkaufsmesse sei , sondern einen instruktiven
und belehrenden Charakter trage , und mit dem Wunsche , daß
aus ihr wertvolle Anregungen im Interesse einer glücklichen
Zukunst unseres Volkes hinausgehen mögen , erklärte der Red -
ner die Ausstellung für eröffnet .

Namens der Technischen Hochschule und des Deutschen Aus -
schusses für technisches Schulwesen entbot Prof . Dr. Keßner
herzliche Glückwünsche für den Erfolg des Unternehmens . Er
erörterte den Rationalisierungsbegriff , der mit Amerikanis -
mus nichts gemein habe .

Dann hielt Oberingenieur Mohr von den Vereinigten Eisen -
bahnsignalwerken , Werk Bruchsal , einen Vortrag über : „In -
aenieur und Wirtschaftliche Fertjhung " . Er stellte in seinen
Ausführungen den wichtigen Faktor „ Mensch " im Produk -
twnsprozeß heraus und legte besonderes Gewicht auf das
Studium der Arbeitspsychologie . Hierauf besprach er die
Wege zur Wirtschaftlichkeit des Betriebs , um zum Schlüsse
Zu unterstreichen : „Was wir brauchen , sind Leistungen und
Qualitäten " .

Dem Eröffnungsakt folgte ein Rundgang durch die wirklich
sehenswerte Ausstellung .

Ausländer als Grundbesitzer in Deutschland
Bei der Statistik der Grundvermögensteuer bilden eine

besondere Gruppe die beschränkt Steuerpflichtigen , d . h . die -
jenigen Grundbesitzer , die ihren Wohnsitz außerhalb Deutsch ,
lands haben . Ihre Zahlen gewähren einen Einblick in die
Höhe der sog. „Überfremdung " des Grundbesitzes .

Nach einer Zusammenstellung von Dr . Marder in den Bei -
liner Wirtschaftsberichten überstieg im Jahre 1925 die Zahl
dieser beschränkt Steuerpflichtigen im Verhältnis zur Zahl
sämtlicher Steuerpflichtigen mit Grundvermögen 10 Proz . nur
in Berlin und Wiesbaden , sie betrug 5 bis 10 Proz . in Bres -
lau , Dresden , Frankfurt a . M . , Karlsruhe ujü > München .
Da die von Ausländern angekauften Grundstücke meist hoch -
wertige Miethäuser waren , ist der Anteil des Grundvermö -
gens der beschränkt Steuerpflichtigen in den meisten Städten
Höher als ihrem Anteil an der Gesamtzahl der Pflichtigen
entsprechen würde . In Berlin und Wiesbaden gehörten den
beschränkt Steuerpflichtigen nahezu 23 Proz . des Grundver¬
mögens ; ihnen gehörten 14 Proz . in München , 7 bis 10 Proz .
in Altona , Dresden , Frankfurt a . M ., 5 bis 7 Proz . in Bres¬
lau , Düsseldorf , Elberfeld , Kie !, Königsberg und Mannheim .
Berlin ist somit nach Wiesbaden diejenige Großstadt , deren
Grundstücksüberfremdung 1925 verhältnismäßig am größten
war . Der Wert des den beschränkt Steuerpflichtigen gehörigen
Grundvermögens in Berlin betrug nahezu 1 Milliarde Reichs -
mark .

Ein Brand , der heute , Montag , früh in einer Scheune in
Wolsdorf bei Bamberg ausbrach , hat sich in kurzer Zeit auf
fünf Wohnhäuser und 22 Nebengebäude ausgedehnt und den
ganzen Ortsteil in Schutt und Asche gelegt .

Zu Stresemanns Dinscveiden
Eine Trauerversammlungder Deutschen Volkspartei in Karlsruhe

Die Deutsche Volkspartei , Ortsgruppe Karlsruhr , yeranstal -
tete Sonntag abend im Eintrachtsaal eine Trauerkundgebung
für Stresemann , an der auch Innenminister Dr . Remmcle
und Kultusminister Dr. Leers und zahlreiche andere , nicht der
Partei angehörige Gäste teilnahmen . Auf der Bühne stand ,von Palmen und Lorbeer umgeben , das schwarzumflorte Bild
Stresemanns . Ernste Musikvorträge umrahmten die Gedächt -
nisansprache des Landtagsäbgeordneten , OberregierungsratBauer .

Landtagsabgeordneter Oberregierungsrat Bauer
wies in seiner Gedächtnisrede einleitend darauf hin , daß in
Ber . .n heute um die Mittagsstunde , unter Teilnahme des gan¬
zen Volkes und der gesamten zivilisierten Welt ein deutscherMann zu Grabe getragen wurde , auf dessen Grabstein wirin Wahrheit die Worte setzen dürfen : „Patriae inserviendo
consurnor "

. Im Dienste des Vaterlandes , ja , wir dürfen
offen sagen , im Dienste des Weltfriedens hat Stresemann
seine Lebenskraft verzehrt . Es ist ihm — wie so vielen vonuns — bitter schwer geworden , sich abzufinden mit dem Wan¬del der politischen Dinge in Deutschland . Um so mehr ehrtes ihn , daß er in fortgesetztem schweren Ringen mit sich selbst
hineingewachsen ist in die Gedankenwelt und die Aufgabender neuen Zeit . Aus diesem ehrlichen Ringen heraus ist er
schließlich für zahllose Deutsche ein Vorbild geworden . „DasAlte ehren , für das Neue leben , an die Zukunft glauben "

, das
war die Mahnung , die er uns so oft als „ Parteiführer " ge-
geben hat . Und diese Gesinnung unseres unvergeßlichen
Führers soll uns heilig bleiben und uns anspornen , in seinem«sinne ein jeder an seinem Platz weiter zu arbeiten .

Stresemann und die Deutsche Volkspartei gehörten fest zu -
Summen

. Gewiß hat er auch oft mit feiner Partei und umen Weg , den er ging , kämpfen müssen . Aber er hatte , unddas ist das Entscheidende , in seinem Amt als Außenministerimmer auf die treue Gefolgschaft der Deutschen Volkspartei
rechnen dürfen , die ihm auch dann folgte , wenn ihr daraus
parteipolitisch keine Vorteile erwuchsen .

Aus eigener Kraft ist Stresemann ein Führer des Volkes
geworden . Gesundheit und Vermögen hat er im Dienst des
Vaterlandes geopfert . Das wurde auf dem Mannheimer
Demokratischen Parteitag ausgesprochen . Es ist ein in Wahr -
heit tragisches Schicksal, daß der Lebensfaden dieses Mannes
abriß , als sein Werk ganz gewiß nicht die Vollendung , aber
doch durch die beginnende Befreiung des Rheinlandes seine
äußere Krönung erfahren hat .

Ein heißes deutsches Herz hat in Stresemann geschlagen .Wenn ihm aber von gegnerischer Seite oft vorgeworfen wurde ,es fehle ihm ein Herz , er habe Furcht vor dem Ausland , sokonnte er mit Recht auf den großen Lehrmeister Bismarck sich
berufen und dessen Worte anführen :

„Was die Furcht vor dem Ausland betrifft , bestreite ichdie Richtigkeit des Ausdrucks . Man kann Vorsicht Furcht ,man kann Mut Leichtfertigkeit nennen . Der Mut nimmt
m . E . diesen Charakter an , wenn man einer Regierung , die
für das Schicksal eines großen Landes verantwortlich ist,
zumutet , auch gegen die erdrückende Übermacht des eigenenVolkes zu den Waffen zu rufen . Das kann eine Regierung
nicht . Das kann der einzelne , der entschlossen ist, seine
Person daran zu setzen. Eine Regierung hat nicht das
Recht , das Land , dessen Schicksal ihr anvertraut ist , gegeneine von Haus aus erdrückende Übermacht ohne Not ins
Feld zu führen .

"
« tresemann hat einmal , es war hier in Karlsruhe , im

engeren Kreise der Partei , in einer der vielen kritischen Stun -
den , die er als Außenminister zu überwinden hatte , die Frage
aufgeworfen , wie Bismarck sich in solcher Lage verhalten hätte .Und er hat diese Frage dahin beantwortet : „Gewiß wäre Bis -
marck der erste gewesen , der die Konsequenz aus unserer heu -
tigen außenpolitischen Lage gezogen — daß , wenn uns die
Waffen fehlen , uns eine große nationale Einigkeit dasjenige
an moralischer Kraft geben muß , was wir brauchen , um
die Stimme eines 66 - Millionen - Volkes gegen alle Vergewalti -
gung erschallen zu lassen .

"

Diese nationale Einigkeit im Volk zu fördern , war fein vor -
nehmstes Ziel . Wie ernst ihm dieses Ringen um die Volks -
Gemeinschaft war , das hat er auf dem Kölner Reichsparteitag
in überzeugenden , und ihn charakterisierenden Worten dar -
getan .

„Ich möchte den vaterländischen Verbänden zurufen : Ihr
gebt Euer Bestes hinweg , wenn Ihr Euch hineinstellt in
den Streit der Parteien , anstatt Euch hineinzustellen in die
ganze deutsche Nation .

"

Ich habe es stets mit bitterm Schmerz empfunden , daß es
oft gerade alte Offiziere waren , denen ich mich auch heute
noch in großer Achtung vor dem , was sie im Kriege geleistet
und in ernster Erinnerung an jene Zeit eng verbunden fühle ,die Stresemann in seinem nationalen Willen nicht verstan -
den und in ungerechter Weise ihm die nationale Gesinnung
abgesprochen haben . Ich möchte ihnen , meinen alten Ka -

' meraden , in dieser Stunde , da wir des Mannes gedenken , der
im wahren Sinne wie ein Soldat auf dem Schlachtfelde für
sein Vaterland sein Leben gelassen hat , noch einmal zurufen ,
was ich damals am Schlüsse eines Artikels ausgeführt habe :

„Gerade wir alten Soldaten sollten doch Verständnis dafür
haben , daß gegenüber einer Welt von Waffen der Außenmini -
ster einen Waffen - und wehrlosen Staates , wie wir es nun
einmal sind , andere Wege gehen mutz , als sie der Staats -
mann eines waffenstarken Volkes gehen kann .

"

Wenn ich nun zum Schluß frage , was Stresemanns letzte
Mahnung gewesen wäre , wenn er noch einmal zu uns hätte
svrechen können , so glaube ich. daß er , der so gerne in der
Gedankenwelt unseier deutschen Dichter lebte und webte , uns
auf das Wort des großen Herolds deutscher Vaterlandsliebe ,
auf das Wort Emanuel Geibels , hinweisen würde . Und das
Bekenntnis zu diesem Dichterwort soll in dieser Feierstunde
unser ernstes Gelöbnis an unfern toten Führer sem :

Für alles , was Du bist und kannst .
Gebührt nächst Gott der erste Dank dem Vaterland .
Und was Du immer tust .
Gedenke , daß es seiner würdig sei.
Am stillen Herd , im Staat , in Wort und Lied ,
In Lieb und Zorn , in jeglichem Gedenken , sei deutsch,
Bis Du dereinst dem Heimatboden ,
Mit Deinem Staub die letzte Schuld bezahlst .

Amnestieanträge im Straßburger Generalrat abgelehnt . In
der Sitzung des Generalrats Niederrhein in Straßburg wur -
den verschiedene Anträge der Autonomisten und der zur Re -
publikanischen Volksvereinigung gehörenden klerikalen Gene -
ralratsmitglieder auf Amnestierung der im Colmarer Auto -
nomistenprozetz Verurteilten , Schadloshaltung der Opfer der
Aussonderungskommissionen und Durchführung einer weit -
gehenden Verwaltungsautonomie im Elsaß nach Stellung der
Vorfrage durch den Präfekten mit 17 gegen 16 Stimmen ab -
gelehnt .

Das Luftschiff „Gras Zeppelin " machte am Sonntag seine
fünfte Fahrt durch die Schweiz .

Der Demokratische « eievsparteitsg
in flDariribeirn

Am Samstag wurde u . a . ein Antrag über den Ausschlußvon Kriegsdienstverweigerern zurückgezogen und ein weiterer
Antrag , der die Kriegsdienstverweigerung verurteilt , gegeneine kleine Minderheit angenommen . Ebenso fand ein Antragdes Staatssekretärs a . D . Meyer Annahme , der auf den FallSlarek Bezug genommen und die energische Bekämpfung der
Korruption verlangt hatte .

Zur Frage des Einheitsstaates wurde ein Antrag ange -
nommen , wonach der Parteitag die Richtlinien zum Einheits -
staat bestätigt , die der im Auftrag des Hamburger Partei -
tages eingesetzte Ausschuß ausgearbeitet hat . Die Partei for -
dert , daß neben der Souveränität des Reichs keinerlei Sou -
veränitätsmerkmale bei den Gliedstaaten verbleiben , und daß
ferner die territoriale Gestaltung der Gliedstaaten grundsätz -
lich den Bedürfnissen der Gegenwart in Kultur . Wirtschaftund Verkehr entsprechend zu erfolgen hat .

Es folgte ein Vortrag von Dr. Stolper , Berlin . Er fordertein seinem Vortrag über die Wirtschaftslage u . a ., daß die
öffentliche Hand sich auf die Gebiete beschränke , auf denen
es gälte , die Entstehung eines Privatmonopols zu verhin -
dern . Soweit Wettbewerb mit der Privatwirtschaft nicht zuvermeiden sei, sei jede Betätigung der öffentlichen Unterneh -
mungen zu verwerfen . Die Unternehmungen der öffentlichen
Hand müßten in gleicher Weife wie die Privatunternehmer
zur Besteuerung herangezogen werden , und dürften auchkeinen Vorzug bei der Kreditgewährung erhalten .

Am Schluß der Sitzung des Demokratischen Parteitageswurde Minister a . D . Koch - Weser unter großem Beifall zum
Parteivorswendcn wiedergewählt .

♦
Sonntag vormittag legte eine Abordnung der Deutschen

Demokratischen Partei am Denkmal der Freiheitskämpfer
von 1848 einen Kranz nieder . Da Koch - Weser und Hellpach
zur Trauerfeier für Dr.

' Stresemann nach Berlin gefahren
sind , fanden die Verhandlungen unter Leitung von Frau
Dr . Bäumer statt . Zunächst nahm der Parteitag den Geschäfts -
bericht entgegen . Die Partei zählt gegenwärtig 113 328 Mit -
glieder mit 6234 Vertrauensleuten und 1223 Ortsgruppen .
In dem Augenblick , wo die Trauerfeier in Berlin für Dr.
Stresemann begann , unterbrach auch der Parteitag seine
Verhandlungen zu einer kurzen Trauerkundgebung . Frau
Dr. Bäumer hielt eine Ansprache , die von der Versammlung
stehend angehört wurde . Auf Antrag des Vorstandes wurde
beschlossen, daß der Parteitag künftig nur noch alle zwei
Jahre stattfinden solle.

Gründung einer verwaltungsakademie
in Kaden

Am Mittwoch , den 9. Oktober , wird in der Aula der Tech-
nischen Hochschule Karlsruhe die feierliche Gründung der Ber -
waltungsakademie Baden erfolgen . Dem Hauptausschuß gehö»
ren an der Minister des Kultus und Unterrichts Dr . Leers ,
der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe , Dr.
Finter , und der Vorsitzende des Landeskartells Baden des
Deutschen Beamtenbundes , Böhringer . Bei der GründungS -
feier wird Universitätsprofessor Dr. Walter Jellineck , Heidel -
berg , Oberstudienleiter der Berwaltungsakademie Baden übei :
Zweck und Aufgaben der Verwaltungsakademien sprechen .

Die Hauptversammlung
des Bundes deutscher Verkehrsvereine

Auf der öffentlichen Hauptversammlung des Bundes Deut -
scher Verkehrsvereine in Freiburg referierte am « amstag ,wie bereits kurz gemeldet , Universitätsprofessor Dr. Mahl «
berg , Freiburg , über „Reparationszahlungen und internatio -
naler Fremdenverkehr " . Die Leistungen der deutschen Frem -
denindustrie für die ausländischen Reisenden seien Wirtschaft -
lich dasselbe wie der Export . Der Uoungplan beseitige die
Schwierigkeiten , die bisher die Reparationszahlungen zu stö-
ren geeignet waren .

Professor Dr. Glücksmann , Berlin , sprach sodann über „ Die
Psychologische Grundlage des Fremdenverkehrs " . Jeder von
Kurbedürftigen aufgesuchter Ort , müsse so geschaffen sein ,
daß er den persönlichen Bedürfnissen des Besuchers genüge .
Schriftsteller Otto Ernst Sutter , Frankfurt a . M . , referierte
über „ Städte und Fremdenverkehr " . Er zeigte an Hand prat -
tischer Beispiele , wie Propaganda wirkungsvoll gestaltet wer -
den kann , und wie sie belanglos ist.

Reichsverkehrsminister a . D . Dr. Krohne dankte in seinem
Schlußwort den Referenten der beiden Tage und vor allem
der Presse , deren Unterstützung die deutsche Verkehrspolitik
nicht entraten könne.

Samstag nachmittag und am Sonntag fanden Besichti -
gungsfahrlen durch die Stadt Freiburg und den Schwarz -
wald statt . Samstag nachmittag war im Europäischen Hof
Empfang durch die Stadt , wobei Bürgermeister Dr . Hofner
die Gäste begrüßte . Die Grüße Deutfch -Osterreichs über -
brachte der Geh : Hofrat Dr . Röhn , Innsbruck .

Ein Pressebeleidiguugsprozetz in Mannheim
Der verantwortliche Schriftleiter der Mannheimer kommu¬

nistischen „Arbeiterzeitung "
, Stefan Heymann , hatte sich we.

gen übler Nachrede und Beleidigung vor dem Schöffengericht
zu verantworten . In der „Arbeiterzeitung " war im Juli ein
Artikel erschienen unter der Überschrift „Organisierung de?
Bürgerkriegs " . In diesem Artikel war dem Innenminister
JDr Remmele vorgeworfen worden , auf seine Veranlassung hin
seien den Gemeinden Gummiknüppel „in beliebiger Anzahl "
angeboten worden . Im Laufe der Verhandlung wurde fest»
gestellt , daß gerade das Gegenteil der Fall war , Polizisten von
Landgemeinden hatten nämlich den Wunsch geäußert , daß sie
mit Revolvern oder mit Gummiknüppeln versehen werden . Der
Vertreter der Staatsanwaltschaft beantragte 5 Monate Ge -
sängnis . Das Gericht verurteilte Heymann zu vier Monaten
Gefängnis .

Eine Erzberger -Gedächtnistapelle
Der Reichstagsabgeordnete Carl Dietz (Radolfzell ) und der

Präsident des badischen Landtages , Dr. Baumgartner , ver -
ösfentlichen einen von zahlreichen Zentrumspersönlichkeiten
unterstützten Aufruf , in dem zur Sammlung eines Fonds auf -
gefordert wird , der zur Errichtung einer Erzberger - Gedächt -
niskapelle bestimmt sein soll. In dem Aufruf heißt es , daß
ein vor Jahren gesammelter Fonds durch die Inflation zer -
stört sei und nunmehr neu gesammelt werden soll. „Eine
Kapelle , „ Regina pacis "

, der Königin des Friedens geweiht ,
soll Zeugnis geben sür diesen vorzüglichen Mann , dem
Deutschland und insbesondere das katholische Volk , so viel zu
verdanken hat . Am nächsten Todestage (26. August 1936 ) Hof-
feit wir . den Grundstein legen zu können .

"

II



Die Weinlese i« Bade«
In verschiedenen Weinbaugemorkungen ist die Lese im

Gange , andere aber find nicht gewillt , so früh zu herbsten,
und schieben den Herbstbeginn weitmöglichst im Interesse der
Srzielung einer guten Qualität hinaus . Die Morgennebel
und der Tau in Verbindung mit dem tagsüber herrschenden
prächtigen Spätsommerwetter bewirten eine gute Ausreife
der Trauben , die allgemein gesund geblieben sind . Herbstver -
käufe fanden bisher nur in geringem Umfange statt , wobei
nur 44 bis 60 JlHl je Hektoliter erlöst wurden . Der Wein -
Handel kauft in der Hauptsache Trauben , wofür 17 bis 19 Jitf ,
zum Teil auch nur 14 bis IS je Pfund bezahlt werden .
In den Erzeugerkellern harren teilweise noch ansehnliche
Posten des Jahrgangs 1928 der Abnehmer . Die Weinpreise
find weiter rückläufig . Trotzdem will sich kein richtiges Ge >
schüft entfalten . In Freiburg wie auch in anderen ober «
badischen Städten ist der Ausschankpreis in manchen Gast -
statten um 5 bis 10 für das Viertel heruntergegangen .

Droht ein Ausstand im Schiffahrtsgewerbe ?
Wie aus Mannheim verlautet , ist für November mit der

Möglichkeit eines Äusstandes im Schisfahrtsgewerbe zu rech-
nen . Als Grund werden Befürchtungen mancherlei Art an -
gegeben . So sei in Aussicht genommen , eine Zprozentige Lohn -
senkung und eine Verlängerung der Jahrzeit von 8 auf 14
Stunden ohne Überstundenbezahlung herbeizuführen . Ferner
wolle man nur jeden vierten Fahrtsonntag bezahlen . Bisher
feien für den Fahrtsonntag 7,16 gezahlt worden . Durch
die Verminderung des Personalbestandes sei ein Abbau von
Mannschaften zu befürchten . Auf zwei Matrosen kam bisher
ein Junge , von jetzt an soll nur noch ein Matrose mit einem
Jungen fahren . Durch den Übergang deutscher Schiffe unter
holländische Flagge seien die Mannschaften durch Holländer
ersetzt worden . Die Franzosen beabsichtigen , bei Räumung
des Nheinlandes nur noch die Hälfte ihrer Schiffe fahren zu
lassen und diese lediglich mit französischem Personal zu be-
setzen. Das würde eine weitere Vermehrung des Arbeitslosen -
bceres bedeuten .

L Aus der Landeshauptstadt
Ivjähriges Jubiläum des Karlsruher Stadtausschuffes für

Leibesübungen und Jugendpflege
Der Karlsruher Stadtausschutz für Leibesübungen und

Jugendpflege , der im Jahre ISIS gegründet wurde , konnte am
Sonntag auf ein lOjähriges Bestehen zurückblicken . Aus diesem
Anlaß stand die badische Landeshauptstadt am Samstag und
Sonntag im Zeichen verschiedener sportlicher und gesellschaft¬
licher Veranstaltungen .

Eingeleitet wurden die Festtage durch einen Begrützungs -
abend mit Festakt am Samstag im Kleinen Festhallesaal , in
dessen Mittelpunkt ein Vortrag von Prof . Dr. Matthias , Mün¬
chen , stand . „Der tiefere Sinn der Leibesübungen " . Das Re -
ferat , das von den zahlreich erschienenen Interessenten begei -
stert aufgenommen wurde , war umrahmt von musikalischen
und gymnastischen Vorführungen . In seiner Begrützungsan -
spräche hatte der derzeitige Vorsitzende des Stadtausschusses ,
Prof . K . Tyll , Karlsruhe , Gelegenheit , zahlreiche Ehrengäste
zu begrüßen .

Am Sonntag folgten auf dem Stadion des F . C. Phönix
sportliche Veranstaltungen , von denen in erster Linie die Herbst -
stäffelläufe der verschiedenen Sportvereine und Schulen zu er -
wähnen sind . Vor etwa 3000 Zuschauern wickelten sich fast
durchweg harte Kämpfe ab mit knappen Entscheidungen .

Am Abend fand im Großen Saal der Festhalle eine Jugend -
feier statt , bei der wiederum Prof . K . Tyll die Begrützungs -
anspräche hielt . Es folgten dann tänzerische und gesangliche
Darbietungen mit einem Orgelvortrag von Reger . Die Fest »
anspräche hatte Regierungsrat Prof . vr . Eichelberger über -
nommen , in der er über Zweck und Ziele des Sprech - und Ge »
sangschor sowie ein gemeinsames Schlußlied beendeten die er -
bebende Feier und damit auch die Jubiläumsveranstaltung .

Die Arbeiten an der Elektrifizierung der Lokalbahnlinie
Durmersheim —Karlsruhe sind fertiggestellt . Letzten Mittwoch
fand auf dieser Strecke eine erste Probefahrt statt . Die osfi -
zielle Eröffnung der neuen Linie erfolgt voraussichtlich am
Ib . Oktober .

Die Hölz - Bersainmlung vor der Strafkammer . Am 31 . Juli
waren bekanntlich die beiden Karlsruher Polizeibeamten
Adolf Kimmig und August Furrer wegen Körperverletzung im
Amt zu 80 bzw . 50 JM Geldstrafe verurteilt worden , weil sie,
nach der Anklage , am Abend der Karlsruher Hölz -Versamm -
lung am - 23. April in der Festhalle im Anschluß an die poli -
zeiliche Räumung den Schriftleiter der „Badischen Zeitung ",
Dr. Kattermann , und den Rechtsanwalt Rnpp aus Karlsruhe
mit Gummiknüppeln mißhandelt hatten . Die gestrige Be -
rufungsverhandlung vor der Strafkammer I des Landgerichts
Karlsruhe endete mit der Abänderung des erstinstanzlichen
Urteils . Es wurde gegen Kimmig eine Geldstrafe von 40 'Ml ,
und gegen Furrer eine folche von 26 3&tl erkannt . Das Ge¬
richt hatte nach den glaubhaften Aussagen der Zeugen Rupp
und Katterman keinen Zweifel , daß sie in der den Ange -
klagten vorgeworfenen Weise mißhandelt worden sind .

Dir Badischeu J »»ge,U>hcrbergen . Der Gau Baden im Reichs -
verbände der Deutschen Jugendherbergen ruft zu einer groß -
zügigen Werbeveranstaltung aller Ortsgruppen in der ersten
Novemberhälfte auf ,

12- Minuten - AuslandsteIephonate . Das Reichspostministerium
hat , der „BZ .

" zufolge , verfügt , daß vom 1 . Oktober an Pri -
vatgespräche im Auslandsverkehr erst nach IL Minuten von
den Telephonämtern getrennt werden dürfen . Bisher war die
Frist nur 6 Minuten .

Tumultszenen auf dem Bahnhof Grötzingen . Sonntag abend,
kurz nach 10 Uhr , wurden etwa 15 Personen gegen den Fahr -
dienstleiter auf dem Bahnhof Grötzingen tätlich , bedrohten ihn
mit Totschlagen und schlugen die Fensterscheiben ein . Polizei
mußte eingreifen und nahm fünf Verhaftungen vor . Die Ur -
sache des Aufruhrs lag darin , daß die Täter den Zug nach
Karlsruhe versäumt hatten und nun ihre Wut darüber an
dem Fahrdienstleiter auslassen wollten .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwart »,
Karlsruhe . Eine neue atlantische Depression von beachtlicher
Intensität (Kern unter 733 mm ) ist rasch über Irland und
England nach den Shetlandinseln vorgedrungen und hat ganz
Nordwesteuropa in ihren Strömungsbereich einbezogen . Für
uns wird sie jedoch keinen Einfluß mehr gewinnen . Wir blei -
ben im Bereich des schmalen Rückens hohen Druckes , der den
nördlich der Alpen verlaufenden Tiefdruck über Norditalien
von der nach Nordskandinavien abziehenden Zyklone scheidet.
Wetteraussichten : Meist heiter und trocken , tagsüber warm ,
örtliche Frühnebel .

Gemeinderundscbau
Bürgermeifterwahlen . In Maisch <Amt Ettlingen ) haben von

69 Stimmberechtigten 66 abgestimmt . Davon entfielen auf
den bisherigen Bürgermeister Belzer (Ztr . ) 23 Stimmen , auf
den Werkmeister Franz Bächler (wozdem . ) 19, auf Landwirt
Joh . Deubel (Landbund ) 10 Stimmen , Schreiner Alb . Spoh -
rer (Wirtfchaftsp .) 14 Stimmen . Da keiner der vier Kandi -
baten die zur Wahl benötigte Stimmenzahl von 35 auf sich
vereinigen konnte , mutz ein zweiter Wahlgang stattfinden . —
In Schwetzingen wurde am 17 . Oktober der neue Bürgermei »
ster gewählt . Die Wahl dürfte voraussichtlich auf den Bürger -
meister von Walldürn , Dr. Trautmann , fallen , der von der
Kommission als Gemeinschaftskandidat zur Wahl vorgeschlagen
ist. Die Sozialdemokraten werden im ersten Wählgang für
den Ortskrankenkafsenverwalter Bogt stimmen .

Ikurze ikacbrickten aus Kaden
DZ . Mannheim , 5. Ott . Das Schöffengericht Mannheim

verurteilte wegen Unterschlagung den Bankbevollmächtigten
Hank Zimmermann aus Vaihingen , der bei der hiesigen Fi -
liale der Danatbank lOOtKKI M unterschlagen hatte , zu zwei
Jahren und sechs Monaten Gefängnis . Der Mitangeklagte' abrikant Hetz aus Malsch wurde von der Anklage wegen

ehlerei freigesprochen und die Kpsten der Staatskasse zur Last
gelegt .

DZ . Walldürn , 6. Okt . Samstag nacht brach in der oberen
Borstadt Feuer aus , das binnen kurzer Zeit drei Scheunen und
eine Doppelscheune in Asche legte . Die gesamten reichen Ernte -
Vorräte und landwirtschaftlichen Maschinen sind vernichtet . Der
Schaden wird auf annähernd 100 000 Jitl geschätzt. Es wird
Brandstiftung vermutet .

bld . Kehl , 6. Okt . Mit den Erdarbeiten für die auf dem
Garten des früheren Domänenamts und jetzigen Hauptzoll -
amts zu erstellende neue Zollhalle ist jetzt begonnen worden .

bld . Offenburg , 5. Okt . Die 6. Ortenauer Herbstmesse wurde
SamStag morgen durch Oberbürgermeister Holler eröffnet . Er
betonte , daß wegen der verschiedenen großen Veranstaltungen ,
die in diesem Jahre in Offenburg stattfanden , man den Rah -
men etwas zurückgesteckt habe , aber trotzdem zu einer schönen
Ausstellung auch in diesem Jahre gekommen sei . Die Märkte
sind aus dem Mittelalter übernommen , so auch der Offen -
burger Markt . Der Oberbürgermeister dankte allen , die mit -
gewirkt haben an dem Gelingen der 6. Ortenauer Herbstmesse .
Der Besuch am ersten Tage war schon erfreulich stark .

DZ . Freiburg , 6 . Okt . Kirchenpräsident Wurth erlitt auf
der Fahrt nach Freiburg , wo er zur Jahrhundertfeier der Lud -
wigskirche zugegen sein wollte , am Sonntagvormittag bei
Kenzingen einen Autounfall , bei dem er leicht verletzt wurde .
Er mutzte sich im Freiburger Diakonissenhaus in ärztliche Be -
Handlung begeben , konnte aber schon am Mittag das Kranken -
Haus wieder verlassen .

bld . Zell a . H., 4. Okt . Auf dem weite Rundschau und Alpen -
aussicht bietenden Brandenkopf wurde schon 1904/05 ein 22
Bieter hohes Aussichtsgerüst von der Ortsgruppe Zell a . H.
erstellt . Unter den Unbilden der Witterung hatte es aber sehr
zu leiden und es muhte abgesperrt und später abgebrochen
werden . Der Ortsgruppe Oberharmersbach des badischen
Schwarzwaldvereins , zu deren Arbeitsgebiet heute der Bran -
denkopf gehört , ist es nun gelungen , genügend „Bausteine "
zu sammeln zu einem massiven , stolzen , 32 Meter hohen
Steinturm , der wohl zu den schönsten und aussichtsreichsten des
Bad . Schwarzwaldvereins gezählt werden mutz. Die Ein -
weihung fand am 5. und 6. Oktober statt .

DZ . St . Georgen (Schwarzwald ) , 4 . Okt . Die Unterschla -
gungen bei der Stationskasse Peter , »ll belausen sich auf 5000
Reichsmark . Sie erstrecken sich über mehrere Jahre und sind
von einem Beamten begangen worden , der schon im 43. Dienst ,
jähr stehen soll . Die Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen .

DZ . Speyer , 5 . Okt . Unter dem Vorsitz des Regierungs -
Präsidenten Dr. PfÜlf beginnen am 9. Oktober im Pfälzischen
Museum in Speyer die Verhandlungen der vom Staatsmini -
sterium für Unterricht und Kultus zur Feststellung der Schäden
am Domgebäude gebildeten Sachverständigenkommission .

DZ . Germersheim , 5. Ott . Wie schon mitgeteilt , verlätzt das
2. Bataillon des 171. Jnf .- Rgts . bestimmt am Donnerstag , den
10. Oktober , Germersheim , um seine neue Garnison Besannen
zu beziehen . Das 3 . Bataillon des gleichen Regiments wird im
Dezember . abrücken , das dann noch verbleibende 1 . Bataillon
wird voraussichtlich im April nach Besan -̂ on kommen , so daß
dann bis auf eine kleine Abwicklungsstelle Germersheim von
der Besatzung frei sein wird .

Dandel und MlirtscbM
Bertiner Devisennotierungen

7. Cttcbec 5. Chctaßtlb «riet fflete JBrtef
Amsterdam 100 G. 168.38 168.72 168 .33 168 .67
Kopenhagen 100 Kr. 111 .90 112.12 111 .92 112 . 14
Italien . . 100 ß. 21 .94 21 .98 21 .94 21 .98
London . . 1 Pfd . 20.38 20.42 20.377 20 .417
New Uork . 1 D - 4. 192 4 .200 4.192 4.200
Pari » . . 100 Fr. 16.435 16.475 16.435 16.475
Schweiz . . 100 Fr. 80.93 81 .09 80.93 81 .09
Wien 100 Schilling 58.93 59 .05 58 .92 59.04
Prag . . . 100 Kr. 12 .405 12.425 12 .41 12 .43

Kehler Hasenverkehr im September . Im abgelaufenen Mo -
nat September find im Kehler Hasen eingelaufen 234 Schiffe
mit 122 507 Tonnen Ladung . Die grötzte an einem Tag ein »
gelaufene Schiffszahl betrug 23 mit 12 681 Tonnen am
9. September . Abgegangen sind in der gleichen Zeit 128 Schiffe
mit 27 973 Tonnen Ladung .

Ein Dementi der Danatbank . Die Darmstädter und Ratio -
nalbank erklärt , datz die von einem Berliner Blatt gebrachten
Nachrichten über ein Jnterefsennahme der Rational City - Bank
New York an der Darmstädter und Nationalbank und die Be -
rufung einzelner Aufsichtsratsmitglieder zu einer Sitzung nach
Bertin auf freier Erfindung beruhen . Auch alle Gerüchte über
sonstige Kombinationen bei dem Institut entsprechen nicht den
Tatsachen .

Bankfnsion in Österreich . In Wien finden Verhandlungenüber die Fusion der Bodenkreditanstclt Wien und der Oester -
reichlichen Kreditanstalt unter Mitwirkung der Nationalbank
wtt - Mr die Verschmelzung setzt sich die Regierung ein . Wei -
tere Meldungen besagen , es werde noch ein drittes Wiener In »
stitut für die Fusion interessiert .

Staatsanzeiger
Bekanntmachung

^ Änderung von OrtSbezeichnungen.Das slaatsministerium hat unterm 22 Sevtemb ^r 1920
& « »" * «jm « l oÄ X

he Gemeinde Ottenhofen den Namen ..Ottenhofen im
.m lSlis

' Geme 'nde Schonach den Namen ..Schonach,m « chwar »wald und die Gemeinde Rohrbach (Amt Donau ,
ren

'
hnt

Namen „ Rohrbach im Schwarzwald " ^ füh .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 192S.
Der Minister des Innern

I . A . : Wcnz .

Bekanntmachung
Bersuch der Lebensrettung durch den

« treifenmeister Leopold Bux in Waldshut .
^ treifenmeister Leopold Bux bei der Staatspolizei Walds »

Hut machte — wenn auch ohne Erfolg — am 11 . August 1S29w' ederholt und nchahaltig den Versuch , den von der FähreWaldshut - Full aus in den Rhem gefallenen Landwirt Her » ,mann Hug aus Schwaderloh (Schweiz ) vom Tode des Er -trinkens zu retten . Ich spreche dem Genannten sür das beidiesem Rettungswerk bewiesene mutvolle und entschlosseneHandeln die öffentliche Anerkennung aus .
Konstanz , den 30 . September 1S2S .

Der Bad . Landeskommissär für die Kreise Konsta,,?.Billingen und Waldshut .
Dr. Hartmann

personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen, Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

Ernannt :
Zum Gendarmerieoberwachtmeister Gendarmeriehauptwacht »

meister Gustav Lindenmeier in Eisenbach . Amt Neustadt - Ver »
waltungsassistent Wilhelm Elsaß beim Bezirksamt Ettlingen
zum Verwaltungssekretär ; Verwaltungsassistent Karl Rasigbeim Bezirksamt Sinsheim zum Verwaltungssekretär -, Kanz »
leiasststent Wilhelm Wahle beim Bezirksamt Bühl zum Ver »
waltungsassistenten ; Verwaltungsassistent Karl Sulger bei
der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen zum Verwaltungs »
sekretär daselbst .

Justizministernim
Ernannt :

Justizassistent Erwin Bühler beim Notariat Philippsburg
zum Justizsekretär . Justizaktuar Hans Bögtle beim Notariat
Lahr zum Justizassistenten .

Planmäßig angestellt :
Gerichtsvollzieher Karl Schilling beim Amtsgericht Heidel -

berg .
Versetzt:

Die Kanzleiassistenten Alois Kraus bei der Direktion de»
Landesgefängnisses Freiburg zum Amtsgericht daselbst , und
Hans Ganter « beim Amtsgericht Freiburg zur Direktion des
Landesgefängnisses daselbst .

Ministerium der Finanzen
Wasser - und Straßenbaudirektion

Ernannt :
Zum Straßenoberbaumeister der Straßenbaumeister Emil

Rößler in Wolsach , zum Wasseroberbaumeister der Wasserbau-
meister Emil Knöpfet in Altlutzheim ; zum Vermessungsober -
sekretär der Vermessungssekretär Franz Bähr in Freibnrg .

Planmäßig angestellt
wurden die Straßenwärter Max Braun in Titisee , Moritz
Herrmann in Hügelsheim und Emil Simon in Vorder- Todt-
moos .
Auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand

versetzt
der Stratzenwärter Franz Flügler in Hörden .

Gestorben :
Verwaltungsinspektor Ludwig Karcher beim Bezirksamt

Bruchsal .
Förster Gregor Heneka in Neuthard .

Bavifches Lanvestheater
Spielplan bis 14. Oktober 1929

Im Landestheater :
Dienstag , 8 . Okt . * G 3. Th .-Gem . 1201 bis 1300 u> 3. S, - Gr .

1 . Hälfte . Orpheus und Eurydike . Oper von Gluck. 20 bis
nach 22 (7 m ) .

Mittwoch , 9 . Okt. Volksbühne 8 . Peripherie . Schauspiel von
Langer . Plätze aller Preisgattungen sind sür den allgemei -
nen Verkauf frei gehalten . 19^ bis 22 (5Ä ).

Donnerstag , 10 .Okt. 5 D3 (Donnerstagmiete ) Neu einstudiert :
Th . -Gem . 1301 bis 1500 . Minna von Barnhelm oder Da »
Soldatenglück . Lustspiel von Lessing. 1955 bis geg. 22 (5 3M ).

Freitag , 11 . Okt. ♦ F 3 (Freitagmiete ) . Th. - Gem. 3 . S . - Gr.
2. Hälft « . 1001 Rächt . Operette von Johann Strautz . 20
bis 2254 (7 Ml ) .

Samstag , 12 . Okt. * B 3. Faust I . Teil . Tragödie von Goethe.
Ig bis 23 (5 M ) .

Sonntag . 13. Okt. ♦ C 4. Th .-Gem . 1101 bis 1200. Lohen»
grin . Von Wagner . 1834 bis 22K (8

Montag , 14 . Okt. * B 4 . Th . - Gem . 1 bis 100. Faust II Teil .
Tragödie von Goethe . 19 bis 23 (5 UM. ).

Im Städtischen KonzertliauS:
Sonntag , «. Ott . * Das Geld auf der Straße . Lustspiel von

Bernauer und Österreicher . 19% bis 21 y, (4,10 Wt ) .
Sonntag , 13. Okt. * Das Geld auf der Straße . Lustspiel von

Bernauer und Österreicher . 19 )4 bis 21 % (4,10 Jxfl ) ,
In der Städtischen Festhalle:

Montag . 7 . Okt. 1 . Bolkssinfoniekonzert . Leitung : Rudolf
Schwarz . Solist : Roderich Batz . 20 bis 22 (3 Jtn ) .

Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag , 1« . Okt. In Baden - Baden : Die Walküre.

Umtausch sür Inhaber von Blockheften : Samstag nachmittag »
15 'A bis 17 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Um-

tausch ab Montag vormittags .

Neuanmeldungen für Platzmiete . Platzsicherung . Blockheft» und
Sii ' foniekonzerte bei der Vorverkaufskasse des Bad . Lande ».

theaterS , Tel . 6!

Fr3nZ Hsnicl & Ci8 >
G.m .b .H.,Karlsruhe,Kaiserstr. 231 Fernruf : 4854- 4856

Prompte Lieferung von nur erstkl . B T 6 II VI VV1 8t0ridli6 VI in jedem Quantum frei Haus * ^
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Eröffnung von Kontokorrentkonten
mit und ohne Kreditgewährung m

Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe
entralHandelsregister kür Baöen .

Acher» . P578
Zu in Handelsregister ,

Firma „ Mittelbadische
Druckerri und Verlags -
anstatt I . B. Hofman «

& K . Silgradt , Sitz
Achern "

, wurde einge -
tragen : Die Firma ist ge-
ändert in „Mittelbadische
Druckerei und Verlags -
anstalt Karl Silgradt in
Achern "

. Der Gesellschaf -
ter Johann Valentin »?of-
mann ist mit dem Heu -
tigen aus der Gesellschaft
ausgeschieden und die Ge -
sellschaft dadurch aufgelöst .
Das unter der seitherigen
Firma betriebene Geschäft
ist auf den bisherigen Ge -
sellschafter Karl Silgradt ,

Buchdruckeceibesitzer in
Achern , mit Stftiöeti und
Passiven übergegangen ,
welcher dasselbe unter der

Firma „Mittelbadische
Druckerei und Verlag ,
anstalt Karl Silgradt "
weiterführt . Achern , den
16. September 1929. Bad .
Amtsgericht .

Friedrich Schmidt in Hei -
delberg ist Prokura erteilt .
26 . September 1929.

Bd . V O .-Z . 51 - Di -
Firma Jul . Wertbeimer ,
Tabakwarengroßhandlung
in Heidelberg , ist erloschen .

Heidelberg - den 27 . Sep -
tember 1929.

Amtsgericht .

« chern . P579
.oa ndelsregistereintrag

bei Firma Leser & Roth ,
Sichern : Die Gesellschaft
ist durch Gesellschafter
befchluß aufgelöst und die
Firma erloschen .

Achern , 17 . Sept . 1929.
Bad . Amtsgericht .

Baden - Bade » . P .576
Handelsregistereintrag

Abt . B Bd . II O .-Z . 104
— Firma Casanova Ciga -
rettenfabrik Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Baden -Baden — : Die
Prokura des Malier Gaa
ist erloschen . Wilhelm
Stumpp und Albert Rup -
pender sind nicht mehr Ge -

schäftsführer . Assessor
Werner Günther in Ber -
lin - Pankow ist zum Ge -
schäftsführer bestellt . Durch
Gesellschafterbeschluß vom
7 . August 1929 ist § 2
Satz 1 des Gesellschafts -
Vertrags (Sitz der Firma )
geändert . Der Sitz der
Firma ist nach Berlin ver -
legt . <14 . 9 . 1929.)

Baden . 14 . Sept . 1929.
Bad . Amtsgericht . I .

Breisach . P .599
Handelsregistereintrag

zu Abi . B O .-Z . 14 (Fir -
ma „Sotrap »", Stratzbur
ger Spedition » - und Nie
derlagen -Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Kehl , Zweigniederlassung
Breisachj : Gustav Schoe
don , Kaufmann in Kehl ,
und Emil Steib , General -
direktor in Strasburg i . E .,
sind als weitere Geschäfts
führer bestellt worden .
Amtsgericht Breisach , 16 .
September 1929.
Heidelberg . P .580

Handelsregister Abt . A
Bd . V O .-Z . 12 zur Firma
Heinrich Jfengard in Hei
delberg : Die Prokura des
Julius Weil ist erloschen

Abt , B Bd . II O .-Z . 101
zur Firma Lederwerke
Neckargcmünd , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Liquidation in Neckar
gemünd : An Stelle des
abberufenen Albert Koch
wurde Diplomvolkswirt
Helmuth Höhne in Heidel
berg zum Liquidator be
stellt .

Heidelberg , 17. Septem ,
ber 1929.

Amtsgericht .
Heidelberg . P .61S

Handelsregister Abt . A
Bd . I O .-Z . 195 : Die Fir »
ma H. Heiß - Corsets in
Heidelberg ist erloschen .

Bd . II O .-Z . 13 zur
Firma Friedrich Müller in
Heidelberg : Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Der
seitherige Gesellschafter
Friedrich Müller ist allei -
Niger Inhaber der Firma .
Dem Baumeister Carl

Heidelberg . P .598
Handelsregister Abt , A

Bd . VI O .-Z . 138 zur
Firma Rud . Weber & <S # .
in Heidelberg : Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Der
bisherige GeseUschafter
Rudolf Weber ist alleini -
ger Inhaber der Firma .
19. September 1929.

Bd . V O .-Z . 80 : Die
Firma Robert Keilhauer
in Heidelberg ist erloschen .
20. September 1929.

Abt . B Bd . II O .-Z . 71
zur Firma Leonhard Sc
Hentsch , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in

Heidelberg -Wieblingen :
Durch Beschluß der Gesell
schafterversammlung vom
2 . August 1929 wurde der
Gesellschaftsvertrag geän
dert . 9 . August 1929.

Bd . IV O .-Z . 61 zur
Firma Baltia , Apparate -
u . Fahrradfabrik , Gesell
schaft mit beschränkt . Haf
tung in Heidelberg - Wieb '
lingen : Die Bertretungs «
befugnis des Geschäfts -
führers Alfred Teupel ist
beendet : 4 . Sept . 1929.

Bd . III O .-Z . 33 zur
Firma Bereinsbank und
Spargesellschaft für Stadt
u . Landgemeinden , Aktien
gesellschaft , in Heidelberg :
Die durch die Generalver
sammlungen vom 18 . 4.
und 12. Juli 1929 beschlos'
fene Erhöhung des Grund
kapitals um 100 000 Ml
ist durchgeführt ; es beträgt
jetzt 200 000 W . . Es wer
den zum Nennwert aus «
gegeben 1750 Stammaktien
üb . je 20 Ml , 600 Stamm
aktien über je 100 Ml u .
5 Vorzugsaktien über je
1000 Ml . ß 3 des Gesell ,
fchaftsvertrags ist entspre .
chend der KapitalSerhö
hung und hinsichtlich des
Stimmrechts der Aktien
durch die obenerwähnten
Generalversammlungsbe¬
schlüsse geändert . 19. Sep -
tember 1929.

Abt . A Bd . VI O . -Z .
211 : Firma Credithaus
Modern , Ehrlich & Eo ., in
Heidl^ berg . Offene Han -
delsgesellfchaft mit den
persönlich haftenden Ge -
sellschaftern Nathan Ehr -
lich und Ivan Bernheim ,
Kaufleuten in Konstanz .
Die Gesellschaft hat am
14. September 1929 be-
gönnen . 20 . September
1929.

Amtsgericht Heidelberg .
Karlsruhe . P .604

Handelsregistereinträge :
1. Hebezeug - und Moto -

renfabrik Aktiengesell -
schaft Karlsruhe -Bulach ,
Bulach . Die Firma lau -
tet jetzt : „Hebezeug - und
Motorenfabrik Aktienge -
sellschaft Karlsruhe "

: der
Sitz ist Karlsruhe . Durch
Beschluß der Generalver -
sammlung vom 17 . Sep -
tember 19Ä9 wurde der Ge -
sellschaftsvertrag in § 1
( Firma u . Sitz ) geändert .
24 . September 1929.

2. Bacher , Manie & « » ..
Holzhandelsgesellschaft m.
beschränkt . Haft « ««, Karls -
ruhe . Die Firma ist erlo -
schen. 26 . September 192S.

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . P .605
Handelsregistereinträge :

1 . Holwäger & Jsele ,
Karlsruhe . Die Firma ist
ist erloschen . 27. Sept . 29,

2. Gebr . Linde , Hanno -
ver , mit einer Zweignie¬
derlassung in Karlsruhe

(Kaiserallee Nr . 15) . Ein -
zelkaufmann : Paul Linde ,
Kaufmann , Hannover . 25.
September 1929.

3 . « ib . Glock Jt Sit .,
Karlsruhe . Adalbert Glock
ist durch Tod ausgeschie -
den . Dessen Witwe Marie
Glock geb. Benzinger ,
Karlsruhe , ist als persön -
lich haftende Gesellschafte -
rin in das Geschäft einge -
treten .

4 . Wich . Wolf jr „ Karls¬
ruhe . Gesamtprokuristen :
Karl Egner und Otto Lo-
ber , Kaufleute , Karlsruhe .
Sie vertreten gemeinsam .
25 . September 1929.

5 . Alexander Reiff ,
Karlsruhe . Die Prokura
des Karl Friedrich Stähle
ist erloschen . 27 . Septem -
ber 1929.

6. Lackner & Co ., Karls
ruhe . Die Gesellschaft .ist
aufgelöst . Die Firma ist
erloschen 26 . Sept . 1929.

Amtsgericht Karlsruhe .

in Konstanz : Durch Be -
schluß der außerordent -
lichen Generalversamm -
lung vom 6 . Juli 1929 ist
die Gesellschaft aufgelöst
worden . Liquidator ist
Direktor Carl Gruner in
Konstnnz . 21 . September
1929

Bad . Amtsgericht A 1,
Konstanz .

Konstanz . P .601
Handelsregister :

B Bd . I O .-Z . 93a , Che -
mische Fabrik Weil G . m
b. H .. in Konstanz : Dem
Chemiker Dr. Herbert Neef
in Konstanz ist Gesamt
Prokura derart erteilt , daß
derselbe berechtigt ist, je
weils zusammen mit einem
anderen Prokuristen die
Firma zu zeichnen . 7. 9,
1929.

B Bi>, I O .-Z . 10a , Ar -
boner Stickereiwerke Woll
matingen G . m . b . H . in
Wollmatingen : Durch Ge -
sellschafterbeschluß vom 15 .
Juni 1929 ist der Gesell -
schaftsvertrag in § 3 (Be¬
ginn und Ende ~ des Ge¬
schäftsjahrs ) geändert . 11 .
9 . 1929.

A Bd . V O . -Z . 137,
Fischte & Haug , Bosch -
dienst , Spezialgeschäft für
Auto - Licht- Anlaß und

Zündware » in Konstanz :
Infolge Ausscheidens des
Gesellschafters Wilhelm
Haug ist die Gesellschaft
mit Wirkung vom 20 . Ok»
tober 1928 aufgelöst . Das
Geschäft ist auf August
Fischle übergegangen , und
zwar mit Aktiven u . Pas -
siven . Die Firma wurde
geändert in Fischle &
Haug , Boschdienst , Inha¬
ber August Fischle in Kon -
stanz . 16 . 9. 1929.

Bad . Amtsgericht A I ,
Konstanz .

« » »stanz . P .619
Handelsregister :

B Bd . I O .-Z . 1c : Süd¬
badische Telefon -Gesell -
schaft mit beschränkt . Haf -
t« ng in Konstanz : Dr.
Paul Wittner ist als Ge¬
schäftsführer ausgeschie¬
den . Durch Gesellschafter -
beschluß vom 1 . Juli 1929
ist die Gesellschaft aufge -
löst. Die Auflösung ist
erfolgt infolge Ubergangs
des gesamten Vermögens
der Firma mit Aktiven u.
Passiven auf die Firma

Vereinigte Privat -Tele -
fon -Gesellschaften G . m . b.

in Mannheim "
. Als

Liquidator ist Direktor u.
Senator h . c . Leo Giler
in Mannheim bestellt . 19.
September 1929.

A Bd . I O .-Z . 15 a :
Martin Winter in Kon¬
tanz : Das Geschäft ist

unter Beibehaltung der
bisherigen Firmenbezeich -
nung auf Magdalena
Schiele , ledig , in Konstanz ,
übergegangen . Der Über -
gang der in dem Betriebe
des Geschäft ? begründeten
Verbindlichkeiten und For -
derungen des bisherigen
Inhabers auf die Erwer -
berin ist ausgeschlossen . 21 ,
September 1929.

B Bd , II O .-Z . LS . Ak-
tiengesellschaft für Maschi -
« enbau , vorm . Adolf Graf

Mannheim . P .5S6
HandelSregistereinträge

voui 10 . September 1929,
Klöckner Eisenhandel Ge

sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst ,
Kaufmann Eduard Rein
Hardt in Duisburg ist zum
Liquidator bestellt . Die
Firma ist erloschen .

„Alba " Allgemeine Ba «
Unternehmung , Aktien
gesellschaft, Mannheim
Die Firma ist erloschen .

Amtsgericht Mannheim .

Mannheim . P .581
Handelsregistereinträge

vom 18 . September 1929 :
Thiergärtner . Gesell

schaft mit beschränkt . Haf -
tung in Mannheim , Zweig .
Niederlassung, Sitz : Ba
den - Baden . Der bisherige
Einzelprokurist , Ingenieur
Josef Sebastian in Baden -
Baden , ist fortan nur noch
in Gemeinschaft mit einem
Geschäftsführer od . einem
anderen Prokuristen zur
Vertretung d . Gesellschaft
berechtigt .

Süddeutsche Autogesell
schaft mit beschränk . Haf
tung ( Süda ) , Mannheim .
Die Gesellschaft ist aufge
löst. Bücherrevisor Otto
Sutter in Mannheim und
Kaufmann Albert Laun in
Kaiserslautern sind zu
Liquidatoren bestellt .

Oberrheinische Bersiche
rungsgefcllfchaft in Mann ,
heim, . Niederlassung der
Allianz und Stuttgarter
Verein , Versicherungs -Ak -
tiengesellschaft in Mann -
heim als Zweigniederlas -
sung der Firma Allianz u
Stuttgarter Verein , Ver -

sicherungs -Aktiengesell -
schaft in Berlin . Der Ge -
sellschaftsvertrag ist durch
Beschluß der Generalver -
sammlung vom 18 . Juni
1929 in § 25 (Verteilung
des Reingewinn ? ) geän
dert .

Arminia , Gesellschaft für
Kreditschutz mit beschränk -
ter Haftung , Mannheim

Zweigniederlassung ,
Hauptsitz Köln . Gesell -
schaftsvertrag vom 21 . 6.
1928. Gegenstand des Un
ternehmenS ist : Wahrneh .
mung aller Interessen von
Gläubigern , insbesondere
Vertretungen bei Konkur »
sen und Zahlungseinstel¬
lungen . Einziehung von
Forderungen , Errichtung
von Kreditkartotheken ,
Kreditbeschaffung . Das
Stammkapital betragt
20 000 M . Michael Retzer .
Kaufmann . Köln , ist Ge -
schäftsführer . Der Frau
Jeanne Netzer . geborene
Sonnenberger , in Köln yt
Prokura erteilt . Als nicht
eingetragen wird veröffent -
licht : Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
lediglich durch den Deut -
schen Reichsanzeiger . Ge -
fchäftslokal : dl' 4. 19/20 .

Amtsgericht Mannheim .

Mannheim . P - 565

Handelsregistereinträge :
vom 14 . September 1929 :

Licht- und Kraft -Elrktri -
zitäts -Gesellschaft mit be-
schränkt« Haftung in Li¬
quidation , Mannheim . Die
Firma ist erloschen .

Hermann Wronker , Ak -
tiengesellschaft . Zweignie -
derlassung Mannheim , in
Mannheim , als Zweignie¬
derlassung der Firma Her -

mann Wronker , Aktienge -
sellschaft in Frankfurt a
M . : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
16. Dezember 1927 ist Art .
24 der Satzung ( Abände¬
rung des Gesellschaftsver -
tragS ) gestrichen worden .
Durch Beschluß der Gene -
ralversammlung vom 29.
Juni 1929 ist die Satzung
in Artikel 4 ( Einteilung
des Aktienkapitals ) , Arti -
kel 18 (Stimmrecht ) , Arti -
kel 20 ( Mehrheit in der
Generalversammlung ) ge»
ändert , ferner Artikel 25
der Satzung gestrichen wor -
den . Artikel 26 erhält die
Nummer 2ö. Artikel 27
erhält die Nummer 25.
Eingefügt ist der Satzung
ein neuer Artikel unter
Nummer 26, der Borstand
und Aufsichtsrat zu
fungsändernngen der '
zung ermächtigt . Als nicht
eingetragen wird veröf .
fentlicht : Das Grundkapi .
tal ist jetzt eingeteilt in
4525 Aktien zu je IM )Ml .
5750 Aktien zu je 100 Ml
und in 45 000 Aktien zu je
20 Ml .

Westindische Bananen -
u . Südfrüchte - Jmvort , I .,
L. Meyer & Co .. Gesell -
schaft mit beschränkter Haf -
tung , Mannheim . Der Ge -
sellschaftsvertrag ist am 6,
September 1929 festgestellt .
Gegenstand des Unierneh -
mens ist die Einfuhr und
der Handel mit Bananen
u . Südfrüchten sowie Lan -
desproöukten aller Art ,
Das Stammkapital beträgt
45 000# »? . Geschäftsführer
sind : Albert Larfen , Kauf ,
mann , Frankfurt a . M .,

Ludwig Meyer , Kauf '
mann , Ludwigshafen a
Rh . Die Gesellschaft läuft
bis 30, April 1935 ; wird
die Gesellschaft nicht unter
Einhaltung einer Kündi -
gungsfrist von sechs Mo -
naten auf Ende eines Ge -
schäftsjahreS gekündigt , so
läuft der Gesellschafts ,
vertrag jeweils auf wei -
tere zwei Jahre weiter ,
Sollten zwei auseinander -
folgende Geschäftsjahre
einen Reingewinn nicht
ergeben , so sind Gesell »

haster . wenn sie minde -
ens zwei Drittel des

Stammkapitals vertreten ,
berechtigt , die Gesellschaft
unter Einhaltung einer
6monatigen Kündigungs -
frist zu kündigen . Sind
zwei oder mehrere Ge -
schäftsführer bestellt , so
wird die Gesellschaft je -
weils durch 2 Geschäfts -
führer oder durch einen
Geschäftsführer mit einem
Prokuristen vertreten . Als
nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Die Be -
kanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsan -
Zeiger. Geschäftslokal : Bel -
enstraße 2.

Eugen Müller , Mann »
heim . Inhaber ist Kauf -
mann Eugen Müller , Nek-
kargemünd . Geschäftslokal :
XI 2 . 16.

Richard Kunze , Mann »
heim : Dem Paul Kunze ,
Mannheim , ist Prokura
erteilt .

Franz Christmann Nach-
folger , Mannheim -Sand -
Hofen : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Das Geschäft ist
mit Aktiven und Passiven
und samt der Firma auf
den Zigarettenfabrikant
Ludwig Kaufmann in

Mannheim - Sandhofen
übergegangen , der es als
alleiniger Inhaber unter
der bisheriqen Firma wet -
terführt .

Herm . Pahler . Mann -
heim : Die Firma ist erlo -
chen.
Amtsgericht Mannheim .

Mannheim . P .600
Handelsregistereinträge

vom 21 . September 1929 :
Rhein - und See -Schiff -

fahrts -Gefellschaft . Mann »
heim : Der Gesellschafts ,
vertrag ist durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 11 . Mai 1929 Hinsicht-
lich der Firma geändert .
Die Firma lautet jetzt :
Mannheimer Lagerhaus -
Gesellschaft .

„ Colni " , Gesellschaft für
fachgemäße Schuhpflege ,
Dr. Zerr & Co , Mann¬
heim : Die offene Handels »
gesellschaft hat am 1 . Aug .
1929 begonnen . Persönlich
haftende Gesellschafter
sind : Kurt Krebs . Chemi -
ker, Mannheim , Dr . Fried¬
rich Zerr , Dipl .-Volks -
wirt , Mannheim , Hans
Krebs . Kaufmann , Mann -
heim . Je zwei Gesellschaf »
ter sind zur Vertretung
der Gesellschaft berechtigt ,

Marmorgeschäft Bifinger
Sc Kienle. Mannheim :
Zur Vertretung der Ge -
sellschaft ist nur der Ge -
sellschafter Friedrich Kienle
berechtigt .

Carl Fischet , Mannheim :
Dem Albert Fischel in
Mannheim ist Prokura er -
teilt .

Ch« »lade » -Haus Carl
Ungle «k, Mannheim : Die
Prokura der Elise Seiter
geb . Carque ist erloschen .
Die Firma ist erloschen .

Emil Herz , vormals M .
Weil Sc Co ., Mannheim :
Die Firma ist geändert in
Emil Herz .

Benninger & Fehn ,
Mannheim : Die offene
Handelsgesellschaft ha ., am
8 , Juli 1929 begonnen .
Persönlich haftende Gesell -
schafter sind : Philipp Ben -
ninger , Mechaniker , Mann -
heim , Johann Fehn , Kauf -
mann . Mannheim -Feuden »
heim . Zur Vertretung der
Gesellschaft sind die Ge -
sellschafter nur geineinsam
berechtigt .
Amtsgericht Mannheim .

den de? Gesellschafters Dr.Albert Szameitat , Aber -
gang des Geschäfts auf
Adolf v . Hagen mit Akli-
ven und Passiven ohne
Änderung der Firma . Er -
teilung der Prokura an
Frau Hedwig von Hagen
geb. Fahr in Singen .

Singen , 7 . Sept . 1929.
Bad . Amtsgericht .

St . Blasien . P .566
Handelsregistereintrag

B O .-Z . 17 : Firma Ho¬
telbetrieb , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Höchenschwand wurde heute
eingetragen : Die außer -
ordentliche Generalver »
sammlung vom 16. Ja -
nuar 1929 hat die Erhö »
hung des Stammkapital »
um 10 000 Ml beschlossenx
diese Erhöhung ist durch »
geführt , und beträgt da?
Stammkapital jetzt 30 000
Reichsmark .

St . Blasien , 12 . Sep -
tember 1929.

Amtsgericht .

Pforzheim . P .614
Handelsregistereinträge :

1 . Firma Gebr . Hepp,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Pforzheim :
Dem Kaufmann Wilhelm
Meinardus in Pforzheim
ist Einzelprokura erteilt .

2. Firma Brauerei Beckh .
Aktiengesellschaft in Pforz -
heim : Dem Dr. jur . Chri -
ftoph B »ckh und dem Di -
plombraumeister Adolf
Beckh in Pforzheim ist
Einzelprokura erteilt .

3 . Firma Wilka , Her -
ren - u . Damenbekleidung ,
Wilhelm & Kanowitz , in
Pforzheim : Die Firma ist
geändert in : „Wilka , Her -
ren - u . Damenbekleidung ,
Franz Wilhelm in Pforz -
heim "

. Die Gesellschaft ,st
aufgelöst . Der bisherige
Gesellschafter Franz Wil -
Helm ist alleiniger Jnha -
ber der Firma ,

4. Firma Kayser Sc Kei -
narth in Pforzheim : Das
Geschäft ist mit der Firma
auf Friedrich Kayser .
Kaufmann in Pforzheim ,
übergegangen . Der Kauf -
mann Friedrich Kahfer
Ehefrau . Ida geb . Siegel ,
in Pforzheim ist Prokura
erteilt . ^ .

5. Firma Robert Fr,e -
den » in Pforzheim : Die
Liquidation ist beendet u ,
die Firma erloschen .

Amtgericht Pforzheim .

Singen . P .555
Handelsregister .

Handelsregistereintrag
All O .-Z . 159 bei der
Firma Chemische Fabrik
Rielastngen Dr, A . Sza¬
meitat & Co . in Rielasin -
gen . Auflösung der offe-
nen Handelsgesellschaft auf
31 , August 1929 ; « uSschei»

Billingen , Baden . P .015
Bekanntmachung .

Ins Handelsregister B
Bd . II O .-Z . 3 ist heute
die Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung unter
der Firma „Hausuhrwerke .
Gesellschaft init beschränk -
ter Haftung " mit dem Sitz
in Billingen , Schwarz -
wald . eingetragen worden .

Der Gesellschaftsvertrag
ist am 18 , Juli 1929 fest-
gestellt , Gegenstand de?
Unternehmens ist der Ver -
trieb von Hausuhrwerken
aller Art als Kommissio -
när im Sinne des § 383 ff
HGB , Die Gesellschaft
kann ferner den Vertrieb
von Uhren und Uhrwerken
aller Art auch auf eigene
Rechnung übernehmen u.
sich an gleichartigen oder
ähnlichen Unternehmungen
in irgendwelcher Form be-
teiligen . Das Stammkapi »
tal beträgt 20 000 Ml .
Geschäftsführer ist : Direk¬
tor Heinrich Gieringer in
Freiburg i. Br . Die Ge -
sellschaft wird durch den
Geschäftsführer gerichtlich
und außergerichtlich ver -
treten . Sind mehrere Ge -
schäftsführer bestellt , so ist
zur Vertretung der Gesell -

»ft und zur Zeichnung
Firma das Zufj »m-

menwirken von mindestens
zwei Geschäftsführern od .
eines Geschäftsführers u .
eines Prokuristen erfor -
derlich . Die Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
erfolgen nur durch den
Deutschen Reichsanzeiger .

Billingen , den 25 . Sep -
tember 1929,

Bad . Amtsgericht l .

Dienstag , 8 . Oktober
»Q3Th -Gem . 1201 —1300
und 3. S -Gr . 1. Hälfte

vrphW und WWe
von Gluck

Dirigent : Schwarz
Regie : Mutzenbecher

Mitwirkende :
Blank , Fanz , Magda Strack .

Winter
Anfang 20 Ende 22

Preise C (1 — 7 .« * )
Mi,9 . Okt . : Peripherie :

Do, .10,Okt .:Neu einstudiert
Minna von Barnhelm oder

Das Soldatenglück
Fr .. 11 . Okt . : 1001 Nacht

Sa .. 12. Okt . : Faust 1 . Teil
So .. 13. Okt ., Lohengrin

Im Konzerthaus :
Das Geld aus der Straße
Mo ., 14 . Okt . : Faust2 .xeil .

Druck G , Braun , Karlsruh «
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